
6. Italien oder Welschland.

ranzen. G. S. das Mittelländische Meer; g. W.
Frankreich; g. N. die Schweiz und Deutschland; g.D.

auch Deutschland und das Adriatische Meer.

II) 0 Der Po, welcher auf dem Berge Veso
entspringt, und ins Adriatische Meer fließt; 2) dle Adige
oder *irtfcb, kommt aus der Grafschaft Tirol, und ergießt
sich ins Adriatische Meer; 3) der Arno und Tiber haben ihre
Duellen auf dem Apenninischen Gebürgc, und ergießen sich in
das Toskanische Meer; 4) der Volturuo entspringt auch auf
dem Apennin, im Neapolitanischen, und fallt in den Meerbu¬
sen von Garte.

III) Boden. (S. El. W. 2. Th. S. 148.)

IV) Emthcüung und Landesregierung. Ita¬
lien wird eiugetheilt: 1) in Dberrtallen, 2) Mittel und
3) Unteritalien. Einen vierten Tbeil machen die Italieni¬
schen Inseln. I) Zu Oberttalieu gehört i) das Herzogthum
Savoyen, 2) das Herzogthum Piemont, 3) das Herzogthum
Montferrat, 4) Mayland, 5) Mantua, L) die Herzogthümec
Parma, Piacenza, Guastalla, 7) das Herzogthum Modena
mit Reggio, 8) die Republiken Venedig, 9) Genua. LI) Zu
Mittelitalien gehört i) das Großherzogthum Toscana,
2) der pabstliche Kirchenstaat, 3) die Republik Lucca , 4) die
Republik S. Marino. III) Untcritalien besteht ganz aus
dem Königreich Neapel. IV) Auster den kleinen Inseln sind
folgende grolle Inseln zu merken: i) Sictlien, 2) Malta,
3) Sardinien, 4) die französische Insel Corsica. (S. 9. Th.
S. 3 3Z.)
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